Die Ernennung des Grafen u. Bülom 


zum Reichskanzler und preußiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten hat vielfach in der Preſſe allerlei Vermuthun⸗ 
gen und Hetzereien hervorgerufen, die, wie immer, 
insbeſondere gegen den preußiſchen Finanzminiſter 
gerichtet ſind, der allerdings ſchon ſeit den Tagen 
des Zollparlaments, als der Freihandel noch ein 
herrſchendes „Princip“ war, als Anhänger eines 
angemeſſenen Schutzes der nationalen Arbeit bekannt 
iſt. Wir ſehen von den Angriffen, ſoweit ſie von 
radikaler und freihändleriſcher Seite ausgehen, ab, 
müſſen uns aber wundern über den Vorſchlag der 
„Poſt“, daß das geſammte preußiſche Staats⸗ 
miniſterium aus dieſer Ernennung Veranlaſſung 
nehmen müßte, die Portefeullles Sr. Majeſtät 
zur Verfügung zu ſtellen. Die Ernennung zum 
Reichskanzler beruht natürlich auf Erwägungen Sr. 
Majeſtät, welche von den Intereſſen und Bedürf⸗ 
niſſen der Reichsverwaltung ausgehen, und alle 
Welt begrüßt die Ernennung des neuen Reichs- 
tanzlers mit Freuden. Daß aber mit dieſem hohen 
Amte dasjenige eines preußiſchen Miniſterpräſidenten 
in einer Perſon vereinigt ſein muß, iſt eine von 
den Politikern aller Parteien anerkannte Noth⸗ 
wendigkeit, und zweifellos theilen ſämmtliche 
Miniſter Preußens dieſe Ueberzeugung. Hiernach 
berührt an ſich die Neubeſetzung des Amtes des 
Reichskanzlers und folgeweiſe des preußiſchen 
Miniſterpräſidenten die Stellung des preußiſchen 
Staatsminiſteriums in keiner Weiſe, ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ſoweit damit nicht eine Aenderung der Grund⸗ 
linien der bisherigen Politik verbunden wäre. Erſt 
im letzteren Falle müßte jeder einzelne Miniſter 
ſeine Stellung ſeiner Ueberzeugung nach nehmen. 
Bisher verlautet aber von einer ſolchen grundſätz⸗ 
lichen Aenderung der politiſchen „Directiven an 
maßgebender Stelle in den gegenwärtigen entſchei⸗ 
denden Fragen nicht das Geringſte. Insbeſondere 
haben auch die politiſchen Kannegießer und Hetzer 
nicht vermocht, eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen 
dem neuen Reichskanzler und dem preußiſchen 
Staatsminiſterium und ſeinem Vicepräſidenten zu 
bezeichnen. Die hier und da aber auftauchenden 
Beſorgniſſe wegen einer etwaigen Aenderung in 
der Politik eines angemeſſenen Schutzes der natio- 
nalen Berufsſtände, der Induſtrie und Landwirth⸗ 
schaft, ſcheinen uns demnach völlig unbegründet 
und würden auch wohl erhebliche Veränderungen 
im Staatsminiſterium bedingen. 


Denkmals-Enthüllungen. 


Ein Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal von Prof. Unger 
modellirt, iſt am Sonnabend „Mittag in Frank⸗ 
furt a. O. enthüllt worden. Für den Kronprinzen, 
der urſprünglich als Vertreter feines kalſerlichen 
Vaters erſcheinen ſollte, wohnte General v. Pleſſen, 
ferner der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich XXX. 
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Kleptomanie. 


Kriminalnovellette von R. E. Young. 
Autortſirte Ueberſetzung nach den „Tit-Bits“ 
von Hans Leonardi. 

(Nachdruck verboten.) 
i (Schluß.) 

So ſchafften wir denn ihre be den Koffer in 
die Billa und logirten ſie mit Molly im Zimmer 
der Haushülter ein, während ich nebenan ſchlief. 
Die beiden Diener hielten das Fräulein für unſere 
Nichte, und ſo ging alles vortrefflich. 

Du lieber Himmel, es war die Ruhe vor dem 
Sturm. Wir hatten unſere vierzig Mark per 

Woche nicht umſonſt bekommen. 

Es war in der dritten Nacht gegen zwei Uhr 
Morgens, als Molly mich plötzlich aus tiefem 
Schlaf aufrüttelte. 

„Steh auf, John, ſchnell!“ flaſterte fie, 
„Hörſt Du nicht? Du ſollſt aufſtehen. Sie iſt zu 
den Grabſteinen oder weiß der Himmel wohin ge⸗ 
laufen. Doch um die Welt hütte ich's nicht fertig 
bekommen, ihr nachzugehen. Ich wachte zufällig 
auf, und ſie war nicht da und ihre Kleider auch 
nicht. Doch ſei es wie es jet, erſchrecken darfſt 
Du ſie auf keinen Fall; Nachtwandler können auf 
der Stelle den Tod davon haben. Nun aber 
ſchnell. schnell!“ 

Noch halb im Schlaf war ich in meine Kleider 
gefahren und zur Thür hinausgeſchlüpft. Im 
Korridor blieb ich ſtehen und horchte. Kein Laut. 
Lelſe ſchlich ich die Treppe hinunter, als plötzlich 
von drunten das leſſe Klinken einer Thür an mein 
Ohr drang. 

Gewiß war fie in der Meinung, es ſeien 
Grabgewölbe, in die Kellerräume getappt. Und 
würde ſie mich nicht für eine Geiſtererſcheinung 
halten, wenn ich nun plötzlich vor ihr auftauchte?“ 

Doch während ich immer noch zögernd an der 
Treppe ſtand, ſah ich ſie, ein Licht in der Hand, 
aus dem zum Wohnzimmer führenden Korridor 


Reuß, die Spitzen der Eivil⸗ und Militärbehörden 
ſowie zahlreiche Ehrengäſte der Feier bei. 

Nach einer Anſprache des Oberbürgermeiſters 
Dr. Adolph leinem geborenen Thorner, Bruder 
des Kaufmanns C. Adolph) fiel die Hülle; hierauf 


erfolgte ein Rundgang um das Denkmal. 
Nachmittag fand ein Feſteſſen ſtatt. 


In Berlin wurde ein dem Gedächtniß des 
großen Chemikers Auguſt Wilhelm v. Hofmann 
gewidmetes Gebäude ſeiner Beſtimmung über⸗ 
geben; das in erſter Linie der deutſchen chemiſchen 
Geſellſchaft als Unterkunft dienen ſoll. Die 
Geſellſchaft wurde im Jahre 1868 von Hofmann 
ins Leben gerufen. In der Feſtverſammlung 
befanden ſich Staatsſekretär Graf von Poſadowsky, 
die Miniſter Studt und Brefeld, die Leiter aller 
Berliner Hochſchulen, Vertreter großer natur⸗ 
wiſſenſchaftlicher und techniſchen Geſellſchaften, 
viele bedeutende Gelehrte und Induſtrielle, ſowie 
die Wittwe und die Söhne des Gefeierten. 


Ein Bismarckdenkmal wurde am Freitag in 
Siegen enthüllt, bei welcher Gelegenheit an den 
Reichskanzler Graf Bülow folgendes Telegramm 
gejandt wurde: „Die hier zur Feier der 
Enthüllung des Bismarckdenkmals verſammelten 
Bürger des Siegerlaudes hatten dem Grafen 
Bülow den Landesgruß „Glückauf“ zur Ueber⸗ 
nahme des Reichskanzleramts entboten.“ Darauf 
antwortete Reichskanzler Graf Bülow aus Güſten 
telegraphiſch: „Ihnen und den mit Ihnen ver⸗ 
ſammelten Buͤrgern des Siegerlandes aufrichtigen 
Dank und die Verſicherung, daß bei der Führung 
des mir von unſerem Kaiſer übertragenen ſchweren 
Amtes meine Blicke auf die große und mahnende 
Geſtalt des unvergleichlichen Staatsmanns gerichtet 
ſein werden, deſſen Denkmal Sie geſtern enthüllt 
haben. 


Am 


Aus der Provinz. 


* Danzig, 20. Oktober. Handelsminiſter 
Brefeld wird zu den bereits mehrfach erwähnten 
Konferenzen über induſtrielle und kommerzielle 
Angelegenheiten unſeres Ortes mit Begleitung des 
Unterſtaatsſekretärs, Wirkl. Geh. Raths Lohmann 
und Geh. Ober⸗Regierungsrath Jäger, am Mittwoch 
Abend 5 ⅛ Uhr mit dem Berliner Tagesſchnellzuge 
hier eintreffen. — Aus dem Eiſenbahnminiſtertum 
treffen Geh. Ober⸗Regierungsräthe Dr. v. d. Leyen 
und Teßmar, aus dem Finanzminiſterium Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Lacomi hier ein. 

Elbing, 20. Oktober. Ein folgenſchweres 
Verbrechen fand in der geſtrigen Schwurgerichts⸗ 
ſizung ſeine Sühne. In einem Verfahren wegen 
Meineides gegen den Korbmacher Neumann aus 
Marienburg beſchworen die Arbeiterin Marie 
Schulz und der Arbeiter Domnowski aus Marien⸗ 
burg vor der hieſigen Strafkammer, daß Neumann 
— — rn nn Een a rear mars us netreen 


huſchten und in einem Seitenſlur verſchwinden. 
Ein Schlüſſel klang — und dann fiel mir 
ein, daß ich ihre Koffer dort untergebracht hatte, 
damit ich dieſelbe, falls Mr. Waring plötzlich 
nach Haufe kommen ſollte, ſchleunigſt fortſchaffen 
könnte. 

Aber wo wollte ſie denn nun hin? Mit einem 
dunklen Gegenſtande unter dem Arm glitt ſie in 
die Halle. Im nächſten Augenblick klang der 
Riegel der Hausthür. Dann blies ſie das Licht 
aus und trat ins Freie, wohin ich ihr folgte. Sie 
eilte der Kaſtellanwohnung zu, wo ich fie mit jelt- 
ſamer, unheimlicher Stimme reden hörte. 

Bald darauf kam ſie wieder zurück, diesmal 
ohne ihr Bündel, was mir aber erſt viel ſpäter 
wieder einfiel. 

Ich wartete hinter einem Buſch, bis ſie vor⸗ 
über war und folgte ihr dann. Soeben hatte ich 
mich ſo weit ermannt, um ſie anzurufen und 
ihr zu ſagen, daß ſie dergleichen nächtliche 
Wanderungen unterlaſſen wüſſe, als ſie ſchnell 
über die Schwelle huſchte und die Thür hinter 
ſich ins Schloß zog. 

Und da Molly nicht ſo viel Verſtand hattte, 
den Zuſammenhang zu ahnen um mich einzulaſſen, 
mußte ich bis Tagesanbruch draußen bleiben. 
Man kann ſich meine Wuth denken, zumal ich 
entdeckte, daß Molly ſich in meinem Zimmer einge⸗ 
ſchloſſen und Miß Carrie ohne ein Wort der 
Zurechtwelſung ruhig wieder in ihr Bett hatte 
ſchlüpfen laſſen. 

Doch als unſere Kriptomaniſtin zum Frühſtück 
kam, ſah ſie ſo blaß und übermächtig aus, daß 
auch ich keinen Vorwurf über dle Lippen brachte. 

Zwei weitere Tage vergingen. Ich weiß 
nicht wie es kam, aber ich konnte nicht mehr 
ordentlich ſchlafen, und dieſem Umſtande verdankte 
ich es, daß ich in der dritten Nacht ein leiſes 
Geräuſch im Hauſe vernahm. 

Ich weckte Molly, die ſeit jenem Schreck nicht 
mehr in Miß Carrle's Zimmer ſchlafen wollte. 


den beiden 30 Mk. angeboten habe, wenn ſie nichts 
Belaſtendes gegen ihn ausſagen würden. Neu⸗ 
mann wurde wegen Verleitung zum Meineide im 
Jahre 1893 zu einem Jahre Zuchthaus verur⸗ 
theilt und hatte dieſe Strafe ſchon abgebüßt, als 


ſich herausſtellte, daß die genannten Belaſtungs⸗ 


zeugen etwas Falſches bekundet hatten. Neumann 
wurde deshalb im Wiederaufnahmeverfahren frei⸗ 
geſprochen. Die Arbeiterin Schulz aber wegen 
dieſes wiſſentlichen Meineides zu zweijähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

* Marienburg, 20. Oktober. Der Spi tz⸗ 
bube Joſel Kasnitz aus Pr. Holland, der 
dieſer Tage beim Pfarrer Petſch in Klaukendorf 
bei Allenſtein einen Einbruch verübt, demſelben 
annähernd 3000 Mk. geſtohlen hat und hier feſt⸗ 
genommen wurde, hat noch zwei Mitwiſſer des 
Verbrechens. Mit denſelben hatte K. auf einer 
hieſigen Herberge gezecht und jedem je einen 
Hundertmarkſchein geſchenkt, auch dieſelben neu ein⸗ 
gekleidet. Die Beiden ſind verduftet. Herr Pfarrer 
Petſch hat den beiden Polizeijergennten Kaſſebaum 
und Longkowski, die ihm zu dem genannten Theil 
des geſtohlenen Geldes (2676 Mk.) verholfen 
haben, eine Belohnung von je 15 Mk. zukommen 
laſſen. 

Marienburg, 20. Oktober. Am Donners⸗ 
tag Vormittag überreichten die Mitglieder des 
Deſchamtes des Marienburger Werders unter 
Führung des Deichhauptmanns Herrn Bönchendorf 
Landrath von Glaſenapp eine kunſtvoll gearbeitete 
Adreſſe in Anerkennung ſeiner Verdienſte als 
Landtags⸗Abgeordneter um die Weichſel⸗Regulirung. 
Ein Feſteſſen vereinigte hierauf die Herren im 
Geſellſchaftshauſe. — Die hieſige Fleiſcher⸗Innung 
hat beſchloſſen, das Fleiſcherfeld, auf welchem die 
Kaſernen erbaut werden ſollen, für den geforderten 
Preis von 60 000 Mark an die Stadt abzutreten. 

* Konik, 20. Oktober. (Arbeiterko⸗ 
lonie Hilmarshof.) Heute Nachmittag 
4 Uhr fand die feierliche Einweihung des für die 
Arbeitskolonie Hilmarshof mit einem Koſtenauf⸗ 
wande von 23000 Mk. an der Berenter Chauſſee 
neuerrichteten Gebäudes durch den Oberpräfidenten 
von Goßler im Beiſein des Reglerungspräſidenten 
von Holwede, Landeshauptmanns Hinze und 
andere Mitglieder des Geſammtvorſtandes, ſowie 
der Herren vom örtlichen Vorſtande ftatt. An⸗ 
weſend waren ferner die Vertreter der Kreis⸗ und 
ſtädtiſchen Behörden, die Geiſtlichleit und viele 
Mitglieder des Vereins zur Bekämpfung der 
Wanderbettelei. Die Kolonie beſteht bereits ſeit 
Januar 1892 und war bisher proviſoriſch in Ge⸗ 
bäuden des Provinzial⸗ Gutes Giegel unter 
gebracht. Sie wird aus milden Beiträgen unter⸗ 
halten und iſt dazu beſtimmt, arbeitsloſen, aber 
arbeitswilligen Perſonen männlichen Geſchlechts 
eine vorläufige Zufluchtsſtätte zu bieten bis ſie 
anderweit Arbeit und Unterkommen erlangen. 
— — — —— — 

„Horch“, flüſterte ich, „ich glaube, ſie iſt ſchon 
wieder beſeſſen. Geh' und ſieh' mal nach! Ich 
habe von ihrer Gräberjagd genug bekommen“ 
Doch Molly that, als ſei ſie nicht wach zu 
bekommen. 2 

Da hörte ich drunten deutlich eine Thür knarren. 

Blitzſchnell war ich angezogen und ſchlich auf 
Strümpfen die Treppe hinab. Sowohl in der 
Halle als im Korridor war alles todtenſtill. Doch 
auf meine Ohren konnte ich mich verlaſſen. Leiſe 
huſchte ich zu dem linksſeitigen Korridor. Und 
dort — aus einer Thür am Ende desſelben — 
ſchien ein Lichtſchimmer zu dringen. 

Ich glaubte meinen Augen nicht zu trauen, 
Mr. Waring's Privatzimmer, war feſt verſchloſſen 
geweſen. Mit Herzklopfen ſchlüpfte ich über den 
dicken Läufer und lugte durch den Thürſpalt. 

Doch wie verſteinert blieb ich vor der Schwelle 
ſtehen. Das da drinnun war weder das Fräulein, 
noch ein Geiſt, es war ein Mann, deſſen Kopf 
ſoeben in dem großen Cylinderbureau ſteckte, das 
er erbrochen hatte. 

Ein Räuber! 

Halb toll vor Aufregung ſprang ich mit einem 
Satz auf ihn zu und ſchleuderte ihn mit dem 
Kopf an die Wand, ſo daß er bewußtlos liegen blieb. 

Eine Maske verbarg ſein Geſicht. Ich ſchob 
ſie mit meinem Fuß bei Seite und warf einen 
Blick darauf. Doch im ſelben Augenblicke fuhr ich 
jäh zurück. Kalter Scheiß brach mir aus allen 
Poren. Dann ſtürzte ich hinaus, um die Diener 
zu wecken und einen derſelben zu dem in der Nähe 
wohnenden Polizeikommiſſar zu ſchicken. Doch als 
ich wieder zu dem Bewußtloſen zurückkehrte, war 
das Zimmer leer, der Vogel ausgeflogen. 

„Ja, nun iſt die Sache ſchwieriger“ ſagte der 
Polizelkomiſſar. „Wie ſah der Spitzbube aus?“ 

„Wie er ausſah? Es war derſelbe, der das 
Müdchen zu uns brachte und uns wöchentlich vierzig 


Mark Penſion für fie zahlen wollte.“ N 


eilu 


(Zweites Blatt.) 
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1900. 


Auf dieſe Weiſe bewahrt fie die vorübergehend in 
Noth gerathenen Arbeiter davor, zum Bettelſtab 
zu greifen. — Seit einigen Tagen ſtehen die bei 
Krojanten gelegenen Torfwieſen in Brand. Der 
Schaden ſoll ſchon ein recht beträchtlicher fein. 

Flatow, 20. Oktober. Ein hieſiger Maurer⸗ 
polier führt ſelbſtſtändig Bauten aus und bejchäfigt 
als Bauunternehmer Handlanger und Geſellen. 
Im vorigen Jahre ſtürzte bei einem Bau vom 
Gerüſte ein Arbeiter, wobei er ſehr ſtark verletzt 
wurde. Dieſer Arbeiter war zwar in der 
„Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft“ 
gegen Unfall verſichert, aber nicht in der Orts⸗ 
krankenkaſſe angemeldet, weshalb der Maurerpolier 
die vorgeſchriebenen dreizehn Wochen hindurch das 
Krankengeld aus ſeinen eigenen Mitteln an den 
verunglückten Arbeiter zahlen worauf dann erſt 
die Berufsgenoſſenſchaft mit der Unfallrente ein⸗ 
treten mußte. Im Juli d. Is. ſtarb nun nach 
einer ſo langen Krankheit der Verunglückte und die 
Berufsgenoſſenſchaft weigerten ſich an die hinter⸗ 
bliebene Wittwe und die Waiſen die geſetzliche 
Rente zu zahlen, indem ſie behauptet, daß der 
Arbeiter nicht an den Folgen des Falles geſtorben 
jet. Die bereits drei Monate lim Grabe ruhende 
Leiche wurde ausgegraben und ſeziert. Das Gut⸗ 
achten der Aerzte ſoll wirklich dahin lauten, daß 
der Arbeiter an den Folgen einer allgemeinen 
Entkräftung geſtorben ſel. Man iſt auf die weitere 
Entſcheidung in dieſer Sache ſehr geſpannt 

* Königsberg, 20. Oktober. Die 16. Zucht⸗ 
viehanktion der Heerdbuchgeſellſchaft zur Verbeſſerung 
des in Oſtpreußen gezüchteten Holländer Rindviehs, 
welche am geſtrigen Tage ſtattfand, hatte eine 
größere Zahl von Kaufluſtigen angezogen, darunter 
befanden ſich Herren aus Rußland und aus den 
weſtlichen Nachbarprovinzen. Von den zum 
Verkauf geſtellten Thieren blieben nur 13 unver⸗ 
kauft, während bei der im Frühjahr dieſes Jahres 
veranſtaltet geweſenen Auktion der Heerdbuch⸗ 
geſellſchaft 35 von den vorgeführten Thieren keine 
Abnehmer fanden. Die erzielten Preiſe waren 
auch diesmal wieder recht annehmbare. In der 
Klaſſe 1 „Stiere“ bewegten ſich die gezahlten 
Preiſe zwiſchen 1000 bis 1300 Mk. und in der 
Klaſſe II „Weibliche Thiere“ zwiſchen 300 bis 
430 Mark. Der Geſammterlös der Auktion be⸗ 
zifferte ſich auf 69 657 Mk., fo daß ſich ein 
Durchſchnittspreis einſchließlich der weiblichen Thiere 
von 487 Mk. ergiebt. Den höchſten Preis erzielte 
ein Stier aus dem Stalle der Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Schubert⸗Carmitten. 

Königsberg, 19. Oktober. Zur Er⸗ 
weiterung des kgl. Wilhelm⸗Gymnaſiums iſt ein 
neben demſelben gelegenes Grundſtück am Schloß⸗ 
teich von dem Bauunternehmer Lockau für 
170 000 Mk. angekauft worden. — Anläßlich des 
Krönungstages des Kaiſers Wilhelm I. ſei eines 
weniger bekannten Vorfalles aus ſeinem Leben 
xxx 


In dieſem Augenblick kam Molly händeringend 
herzugeſtürzt. 

„Was geht hier vor?“ rief fie ſchreckensbleich. 
„Und Miß Carrie, wo iſt ſie? Ich hörte ſie hin⸗ 
auslaufen, aber ich wagte kein Glied zu rühren.“ 

„Hinausgelaufen?“ ächzte ich, während mir plötz⸗ 
lich ein Licht aufging. „Ha! ſie iſt natürlich auf 
und davon, Deine Kriptomaniſtin. Siehſt Du? 
Das haſt Du nun davon. Sie hat ihn natürlich 
ins Haus gelaſſen. Es iſt eine abgekartete Ge⸗ 
ſchichte. Sie iſt gar keine Kriptomaniſtin. Und 
— o Himmel — das Bündel! — Habe ich nicht 
ſelbſt geſehen, wie fie es zum Haufe hinaus ſchmug⸗ 
gelte? ... Halt, ihre Koffer!“ 

Wir eilten hinaus. Ihre Koffer waren noch da. 
Ich erbrach einen derſelben; er enthielt eine Anzahl 
koſtbarer Werthgegenſtände aus den verſchiedenen 
Gemächern. 

„Da haſt Du es!“ wandte ich mich an Molly. 
„Das haben wir Dir zu verdanken. Möchteſt Du 
nicht bald wieder eine Kriptomaniſtin in Pflege 
nehmen? Noch mehr Inſerate hinter meinem Rücken 
einſetzen laſſen?“ 

„Was ſagten Sie da?“ fragte der Kommiſſar. 
„Sie meinen doch nicht etwa eine Kleptomaniſtin ?“ 

„Ja, ja, das iſt's! riefen Molly und ich wie 
aus einem Munde und erzählten ihm dann die 
ganze Geſchichte. 

Er wollte ſich beinahe todtlachen. 

„Nun, dieſe Kranke wollen wir bald heilen,“ 
ſagte er. „Aber das iſt momentan Nebenſache, 
denn ſchwerlich wird ſich das Pärchen mit leeren 
Taſchen aus dem Staube gemacht haben. Alſo 
ein älterer Mann mit braunem Vollbart und eln 
blondes Mädchen? Deren Spuren zu verfolgen 
dürfte nicht allzu ſchwer halten.“ 

Und in der That glückte es ihm, der Beiden 
habhaft zu werden, und die zwei Jahre, während 
welcher unſere Kleptomaniſtin allen Verſuchungen 
entrückt ward, dürften vorausſichtlich ihre Heilung 
bewirkt haben. 


r 


gedacht: Es war am 18. Okober 1861. Von 
einem Flügel des Königsberger Schloßgebäudes 
war damals nach der Schloßkirche eine Art Brücke 
geſchlagen, über die ſich der impoſante Krönungs⸗ 
zug nach dem Gotteshauſe bewegen ſollte. Alles 
war zu dieſem Kirchgang bereit. Barhäuptig 
und vom Krönungsmantel umwallt, ſtand der 
König inmitten der Prinzen und Pinzeſſinnen des 
königlichen Hauſes in dem Raume, aus welchem 
die Brücke betreten werden ſollte. In der Nähe 
des Monarchen lagen auf einem Tiſche die 
Krönungs⸗Inſignien, die ihm vorausgetragen 
werden ſollten. Der König ergriff prüfend den 
Reichsapfel, der bekanntlich aus zwei Theilen zu⸗ 
ſammengefügt if, die durch einen Falz verbunden 
und von einem goldenen Ringe umfaßt ſind. 
Aber was geſchah? Das Kleinod entglitt der 
Hand des Königs und fiel zu Boden; hierbei 
löſte ſich der goldene Reif, und der Reichsapfel 
trennte ſich in zwei Hälften, die auf dem Teppich 
liegen blieben. Der König wurde marmorbleich; 
ein überaus peinliches Gefühl bemächtigte ſich auch 
der Zeugen dieſes Vorfalles, der als böſes Omen 
gedeutet wurde. Prinz Albrecht, der Bruder des 
Königs, beugte ſich nieder, hob die Theile des 
Reichsapfels auf und verſuchte, dieſe wieder zu⸗ 
ſammenzufügen. Es gelang ihm aber nicht; ebenſo 
vergeblich bemühte ſich Prinz Karl. Als ſchließlich 
die Verlegenheit über dies Mißgeſchick ihren Höhe⸗ 
punkt erreicht hatte, trat ein franzöſiſcher 
Kammerdiener der Königin Auguſta hinzu, und 
ſeinen Verſuchen gelang es glücklich die beiden 
Hälften der Reichsapfels im Falz richtig zuſammen⸗ 
zuſchließen und den Goldreifen ordnungsmäßig 
umzulegen, ſodaß nun der durch dieſen Zufall 
ſchon etwas verzögerte Kirchgang endlich angetreten 
werden konnte. Das unheilvolle Anzeichen hat 
keine Erfüllung gefunden, im Gegentheil, ein 
Jahrzehnt ſpäter hat dieſes durch die Vereinigung 
der bis dahin getrennt geweſenen Reichshälften 
ihre ſchönſte Erfüllung gefunden. Und wieder ein 
Franzoſe — Napoleon III. — hat, wenn auch 
unfreiwillig, dazu beitragen müſſen, daß dieſe Ver⸗ 
einigung zuſtande gekommen iſt. 

* Röffel, 20. Oktober. In einer Reſtauration 
wurde am Donnerſtag dem hieſigen Fleiſchermeiſter 
W. von dem ihm befreundeten Fleiſchermeiſter M. 
im Streite die Naſe glatt abgebiſſen. Die Spitze 
fand man in Papier gewickelt am anderen Tage 
vor dem Hauſe im Rinnſtein liegen. 

* Schlohau, 20. Oktober. Ein hieſiger 
Kaufmann wurde vor dem hiefigen Schöffengericht 
wegen Terminsverſäumniß in eine Strafe von 
50 Mk. und Tragung der Koſten genommen, 
obwohl der Herr, welcher ſich zur Zeit des 
Termins geſchäftshalber in Berlin aufhielt und 
auch hier erſt die Vorladung erhielt, ordnungs⸗ 
mäßig fein Nichterſcheinen entſchuldigt und eine 
Verlegung des Termins erbeten hatte. Auf Grund 
einer Beſchwerde des Beſtraften iſt nun die Straf⸗ 
verfügung aufgehoben worden. 

* Mohrungen, 20. Oktober. Vorgeſtern in 
der Abendſtunde erſchoß ſich der Kaufmann 
Heinrich Huebner. Die Urſache des Selbſtmordes 
iſt unbekannt. 

* Riefenburg, 20. Ottober. Ein Rekrut von 
der 5. Eskadron des hieſigen Küraſſier-Regiments 
hatte ſich aus der Kaſerne entfernt, ohne daß 
Jemand wußte, wohin er ſich begeben hatte. 
Trotzdem den ganzen Tag hindurch die Umgegend 
der Stadt durch berittene Patrouillen abgeſucht 
wurde, fand man den Ausreißer erſt am ſpäten 
Abend in dem am Ufer des Schloßſees ſtehenden 
Rohr, in der Nähe eines Heuſchobers verſteckt 
vor. Er gab an, er habe dem Heimweh nach den 
Eltern nicht länger widerſtehen können. 

* Dofen, 20. Oktober. Von Aus n ah me⸗ 
geſetzen gegen die hieſigen Polen 
wird jetzt vielfach geſprochen. Ein Berichterſtatter, 


dem wir die Vertretung für ſeine Meldungen 


überlaſſen müſſen, ſchreibt dem „B. T.“ von dort: 
Bekanntlich weilt gegenwärtig Kultusminiſter Dr. 
Studt in Poſen, woſelbſt er an den Sitzungen 
der königlichen Anſiedlungskommiſſion theilnahm. 
Da nun die Anſiedlungskommiſſton in das Reſſort 
des, Landwirthſchaftsminiſteriums, nicht aber in das 
des Kultusminiſterlums fällt, jo nimmt man in 
Poſen an, daß es ſich um andere Sachen handelt. 
Kultusminiſter Dr. Studt ſoll nach Poſen ge⸗ 
kommen jein, um mit den hieſigen maßgebenden 
Behörden über neue Antipolengeſetze 
zu verhandeln. Man nennt zunächſt die Be⸗ 
ſchränkung der polniſchen Preſſe 
eventuell das gänzliche Verbot der Heraus⸗ 
gabe polniſcher Zeitungen ()) 
dann aber auch die Auflöſung polniſcher 
Vereine und als Letztes: das Schließen 
der polniſchen Schaubühne. Inwie⸗ 
weit alle dieſe Vermuthungen auf Wahrheit beruhen, 
wird die nächſte Zukunft lehren. Jedenfalls be⸗ 
ſchäftigen dieſe Fragen die Poſener ſeit einiger 
Zeit, und es gehen dieſe und noch andere Ver⸗ 
muthungen von Mund zu Mund. 

* Jnowrazlaw, 20. Oktober. In der Nacht 
von Donnerſtag zu Freitag wurde auf der Thorner 
Bahuſtrecke der Gutsinſpektor Wenderski aus 
Rübenau vom Zuge überfahren und getödtet. Man 
nimmt an, daß das Unglück dadurch hervorgerufen 
worden iſt, daß W. auf der Bahnſtrecke in der 
dunklen Nacht nach Hauſe ging. 


Thorner Nachrichten. 
Thorn, den 22. Oktober 1900. 
Ss [Krieger⸗Vere in Thorn) Am 
18. d. Mis, Abends 8 Uhr, fand eine Haupt⸗ 
verſammlung des Krieger⸗Vereins ſtatt. Der Vor⸗ 
figende, Hauptmann Maercker eröffnete die Sitzung 
und machte bekannt, daß um 8 ½ Uhr die 
Uebergabe des von Se. Majeſtät den Kaiſer ver⸗ 


liehenen Fahnenbandes durch den Herrn Landrath 
erfolgen werde. Es ſollen 250 Looſe der 4. 
Geſellſchafts⸗Lotterie des preußiſchen Landes Krieger⸗ 
Verbandes beſtellt werden. Die Kameraden werden 
erſucht, ſich an der Abnahme der Looſe rege zu 
betheiligen, weil der Ueberſchuß dieſer Lotterie zu 
wohlthätigen Zwecken der Vereinskameraden und 
deren Angehörigen beſtimmt iſt. Das Jahrbuch iſt 
eingegangen und kann bei dem Kameraden Mau⸗ 
ſolf in Empfang genommen werden, hierbei wird 
bemerkt, daß aus den Ueberſchüſſen dieſes Jahr⸗ 
buches (Kalenders) bereits über 2000 Mark für 
die Waiſenhäuſer der Kriegervereine abgeführt 
worden ſind; der edle Zweck des Unternehmens 
liegt klar vor uns und iſt wohl der kräftigſten 
Unterſtützung werth. Die Kameraden v. Deſſonnek 
und Herholz find geſtorben, das Andenken der⸗ 
ſelben wird in üblicher Weiſe geehrt. Die Kame⸗ 
raden Wandel, Netz und Kolkowski wurden durch 
Handſchlag auf die Satzung verpflichtet; zwei 
Kameraden haben ſich zur Aufnahme gemeldet. 
Um 8 Uhr fand die feierliche Uebergabe des 
Fahnenbandes durch Herrn Landrath v. Schwerin 
mit folgender Anſprache ſtatt: Kameraden! Ich 
habe den ehrenvollen Auftrag, Ihnen das dem 
Kriegervereine Thorn von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer und König verliehene Fahnenband zu 
überreichen. Meine herzlichſten Glückwünſche zu 
dieſer hohen Auszeichnung habe ich Ihnen ſchon 
bei Ihrem Jubiläum ausgeſprochen. Möge dieſes 
ſchöne Fahnenband eine neue Feſſel ſein, die Sie 
unlöslich bindet an unſer teures Königshaus, an 
unſern erhabenen Herrſcher. 
es auch bei uns nicht, die alten Krieger los zu 
reißen von Ihrer Fahne, ihnen vorzuſpiegeln, daß 
ihr Glaube ſich nicht vertrüge mit der Zugehörig⸗ 
keit zu den Vereinen, die vor Allen „Treue zu 
Kaiſer und Reich, zu König und Vaterland ſich zur 
Aufgabe gemacht haben. Die feſte Zuverſicht hege 
ich, daß in unſerem Verein Niemand ſein wird, 
möge er, welcher Konfeſſion es ſei, angehören, der 
ſolchen Vorſpiegelungen Glauben ſchenkt. Wir 
ſtehen auf dem Standpunkte: „Gebet Gott, was 
Gottes iſt und dem Kaiſer was des Kaiſers iſt.“ 
Der 18. Oktober iſt zur Uebergabe des 
Fahnenbandes gewählt, — nicht ohne Beziehung: 
Einzelne Daten haben in der preußiſchen und 
preußiſch⸗deutſchen Geſchichte ihre beſondere Be⸗ 
deutung, ſo insbeſondere der 18. Faſt in jedem 
Monate tritt er mit Flammenzeichen hervor. 
Ein 18. Juni: Der Schlachttag von Fehr⸗ 
bellin, der Geburtstag Preußens als Großmacht. 
Ein 18. Januar: Die äußere Anwendung 
dieſer Stellung durch Erhebung Preußens zum 
Königreiche. — 170 Jahre ſpäter wieder ein 18. 
Januar, die Krönung zweihundertjähriger 
Arbeit der Hohenzollern an Deutſchland, die 
Wiede raufrichtung des deutſchen Kaiſerthums in 
Verſailles; dieſes aber nur möglich auf Grund 
des blutigen Ringens, das am gewaltigſten ſich 
gruppirt um den 18. Aug u ſt. Und der 
18. Oktober! Die Völkerſchlacht bei Leipzig, 
der Tag, den faſt alle Völker Europas als den 
Tag der Erhöhung vom Joche des korſiſchen Er⸗ 
oberers feiern, der Tag der Morgenröthe auch 
für unſer eigenes Vaterland. Ferner der 18. 
Oktober, der Geburtstag unſeres Kaiſers 
Friedrich, deſſen lichte Heldengeſtalt jedem deutſchen 
Krieger unvergeßlich vor Augen ſteht. Heute iſt 
das Gedächtniß an ihn beſonders lebhaft, da 
unſere Gedanken in langer Sorge bei Seiner hohen 
Gemahlin, der Mutter unſeres teuren Kaiſers, 
weilen. Wenige Tage nur trennen uns noch 
von dem Geburtstage unſerer Kalſerin. Welche 
Nation der Welt kann ſich recht rühmen, ein 
ſolches Herrſcherpaar über ſich zu haben? Ich 
darf dreiſt jagen: keine! Die ganze Welt blickt 
heute mit Bewunderung und Verehrung auf unſern 
Kalſer und unſere Katjerin. Dies legt uns aber 
die ernſteſte Pflicht gegen Gott auf, der uns ſo 
hoch begnadet hat, uns dankbar zu erweiſen durch 
die That. Suchen wir unſere Aufgabe nicht in 
nörgelnden Bekritteln der Maßnahmen unſeres 
Kaiſers und ſeiner Räthe, ſondern überall durch 
die That ſein kürzlich geſprochenes Wort: 
Civis Germanus sum — Ich bin 
ein deutſcher Bürger — bethätigen. 
Mit den Worten: „Alle Zeit ſtets bereit für des 
Reiches Herrlichkeit“ und mit einem mit Begeiſte⸗ 
rung aufgenommenen Hoch auf das Kaiſerpaar 
überreichte der Herr Landrath dem Herrn Vor⸗ 
ſitzenden das Fahnenband, worauf die Natlonal⸗ 
hymne ſtehend geſungen wurde. Herr Hauptmann 
Maercker übernahm die Auszeichnung mit Worten 
des Dankes und dem Gelöbniß der ſteten Treue 
und befeſtigte dieſelbe an der Fahne, welche zu 
dieſem Zwecke durch einen Schützenzug mit Muſik 
nach dem Vereinslokal gebracht wurde. Alsdann 
folgte die Befeſtigung der von auswärtigen 
Vereinen bei der Jubelfeier überreichten 12 Fahnen⸗ 
nägel. — Es waren ca. 100 Kameraden an⸗ 
weſend, darunter als Ehrengäſte die Herren 
Oberſt und Kommandant v. Loebell und Haupt⸗ 
mann d. L. Kleemann. Herr Oberſt v. Loebell, 
welcher der Verſammlung bis zum Schluß bei⸗ 
wohnten, hielt eine Anſprache über Ereigniſſe 
aus den Jahren 1806 bis 1813, welche von den 
Kameraden mit lebhaftem Beifall aufgenommen 
wurde. Kamerad Dümler hat ein von ſeiner 
jüngſten Tochter gefertigtes Ordenskiſſen dem 
Verein zum Geſchenk gemacht. Dabei nahm der 
Herr Vorſitzende Gelegenheit, auf gute Kamerad⸗ 
ſchaft ein Hoch auszubringen. Nach Erledigung 
des geſchäftlichen Theiles blieben die Kameraden 
beim Glaſe Bier bis gegen 11 Uhr zuſammen; 
die Zeit wurde durch Muſikvorträge und durch 
Abſingen patriotiſcher- und Soldatenlieder in echt 
kameradſchaftlicher Welſe ausgefüllt. Herr Kapell⸗ 
meiſter Stork hat in liebenswürdiger Weiſe einen 


Theil ſeiner Kapelle dem Verein zur Verfügung 


An Verſuchen fehlt. 


geſtellt. Die nächſte Hauptverſammlung findet am 
17. k. Mts. ſtatt, zu welcher Herr Oberſt v. Loebell 
einen Vortrag zugeſagt hat. 

[Preußiſche Klaſſenlotterie.] Bei der 
Sonnabend⸗Ziehung fielen: 1 Gew. zu 75 000 Mk. 
auf Nr. 166 613, 1 Gew. zu 40 000 Mk. auf 
Nr. 139669, 2 Gew. zu 10000 Mk. auf die 
Nru. 57 227, 88 116, 3 Gew. zu 5000 Mk. auf 
die Nrn. 8082, 64651, 128 599. 

* [Ein Nachtrag zur Rang und 
Quartierliſte der Kaiſerlich deutſchen 
Marine für das Jahr 1900 nach dem Stande 
vom 10. Oktober 1900 iſt im Verlage von E. S. 
Mittler & Sohn erſchienen. 

* Wichtig für Schütz en. Ueber das 
Abkommen auf Haſe und Fuchs bei Treibjagden 
ſchrelbt die „F. Z.“: I. Niemals ſoll die Schuß⸗ 


weite 40 bis 50 Schritte überschreiten die rich⸗ 


tige Schrotnummer iſt 3 oder auch 2. 2. Muß 
ſpiz von vorn, alſo wenn das Wild gerade auf 
den Schützen zukommt, geſchoſſen werden, jo komme 
man dahin ab wo die Vorderläufe beim Nieder⸗ 
ſprung eingeſetzt werden. 3. Läuft das Wild quer 
vor dem Jäger vorüber, ſo halte man unter den 
Kopf, zlehe aber gleichzeitig mit dem flüchtigen 
Wilde mit fort. 4. Beim Schuß von hinten iſt 
ſtets zwiſchen die Löffel bezw. Lauſcher abzu⸗ 
kommen. 5. Schicklich iſt es nicht, auf ein Wild, 
welches dem Nachbar näher war, früher zu ſchießen, 
als bis es dieſer gefehlt oder nur leicht geſtreift 
hatte. 6. Alles laufende Kleinwild fällt, wenn es 
nicht von vorne oder hinten geſchoſſen bezw. im 
Feuer zuſammengebrochen iſt, beim Verenden ſtets 
auf diejenige Seite, auf welcher es tödtlich ver⸗ 
wundet worden. Beil Beachtung dieſes Umſtandes 
könnten viele Meinungsdifferenzen erledigt werden. 

§ [Die Geſellſchaft für Volksbäder! 
theilt in ihrer ſoeben aufgeſtellten Statiſtik mit, 
daß es im Königreiche Preußen noch fünf Orte 
mit mehr als 25 000 Einwohnern, die öffentlicher 
Badeanſtalten entbehren, glebt. Von Orten mit 
10⸗ bis 25 000 Einwohnern find 55 vorhanden, 
welche keine öffentlichen Bäder beſitzen, darunter 
in Weſtpreußen: Langfuhr und Mocker, in Poſen: 
Gneſen. 

+ [Mit Bezug auf die Ausführung 
des Fleiſchbeſchaugeſetzes] finden zur Zeit 
auch Unterſuchungen darüber ſtatt, wie ſich der 
ſogenannte kleine Grenzverlehr bei Handhabung 
der Beſtimmungen über die Einfuhr von Fleiſch, 
ſpeziell des Verbotes der Einfuhr von Büchſen⸗ 
fleiſch und Würſten geſtattet. Aus verſchledenen 
Grenzbezirken liegen bereits Klagen über eine 
weſentliche Benachtheiligung der Bevölkerung durch 
die ſtrikte Durchführung dieſer Vorſchriften vor. 
Die Reichs⸗Regierung iſt indeſſen außer Stande, dieſen 
Klagen irgend welche Folge zu geben; es iſt viel⸗ 
mehr Sache der Landesregierungen, etwaigen Miß⸗ 
ſtänden, welche ſich in der bezeichneten Richtung 
ergeben, Rechnung zu tragen. Nach 8 14, Ab⸗ 
ſatz 2 des Fleiſchbeſchaugeſetzes können für das im 
Heinen Grenzverleher ſowle im Meß⸗ und Markt⸗ 
verkehr des Grenzbezirles eingehende Flelſch durch 
Anordnung der Landesregierungen Ausnahmen von 
den Beſtimmungen der 88 12 und 13 des Geſetzes 
zugelaſſen werden. Dieſe Paragraphen enthalten 
das Verbot der Einfuhr von Büchſenfleiſch und 
Würſten, ſowie die Beſtimmungen über die Ein⸗ 
fuhr von Fleiſch im Allgemeinen und die Unter⸗ 
ſuchung des eingeführten Fleiſches. Hier iſt auch 
die Beſtimmung vorgeſehen, daß die Einfuhr von 
Fleiſch nur über beſtimmte Zollämter erfolgen darf. 

— — 


Eingeſandt. 
(Für dieſe Rubrik übernimmt die Nebaction nur die 
preßliche Verantwortung.) 

Wäre es nicht möglich, den Unterricht in der 
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule in die Abend⸗ 
ſtunden von 8 bis 10 Uhr zu verlegen? Nach 
der neuen Verordnung ſollen Lehrlinge eine 
Mittagspauſe von 1⅛ Stunden haben, falls ſie 
das Mittageſſen nicht in der Behauſung des 
Prinzipals erhalten. Wenn nun der junge Mann 
um 1 Uhr oder oft um 1¼ Uhr zu Tiſch geht 
— früher paßt es des lebhafteren Geſchüfts wegen 
häufig nicht —, dann kommt er bei Einhaltung 
der geſetzlich vorgeſchriebenen Mittagspauſe von 
1½ Stunden! !, jo um 2½ oder 3 Uhr wieber 
in das Geſchäft, um ſchleunigſt um 3 Uhr wieder 
auf zwei Stunden zu verſchwinden, denn an drei 
Tagen in der Woche muß er von 3 bis 5 Uhr 
Nachmittag in die kaufmänniſche Fortbildungsſchule 
gehen. Auf dieſe Weiſe wird der Lehrling drei⸗ 
mal wöchentlich, jedesmal ohne Unterbrechung, 
hintereinander 3½ Stunden lh dem 
Geſchäft entzogen. 

Dieſes iſt denn doch nicht gut angängig und 
Abhilfe dringend nothwendig. Es wäre wohl auer 
bracht, die Unterrichtsſtunden in der kaufmünnlſchen 
Fortbildungsſchule auf die Abendzeit vo = bis 
10 Uhr zu verlegen. X. V. Z. 


— 
Vom Lexikon der Landſtraſſe. 


1 Ofterwalb, der als Golöſchmieb, aufble Walze, 
gti em kürzlich erſchienenen Buche „Wagabunden“: 
Wagabund, der „fremd eee . . feine Ardeli 
verlaſſen hat, eb zun düngen üchel See m 
Kunde machäirt mia auf dr er 


(Kartoffeln), od 
Wwerarſe, Städ Burn) Bi am 


Schnaps flaſche) unter ſein Bekaunten “ 
(Schnaps flaſche) feinen Connexen ( 2285 


IN en Leuchtkugel 


beſteht auß der aus dem „ 
e e 
dem 


Triuchen (Stiefeln) während der vom 
1 a6 
„Bienen“ bewohnt ift, ein * —.— 
. 
leiften, die U müſſen fi mit dem Stroh — 


(im Frethen übernachten), aber 
Winter kommt), wird ſogar das Kitichen ( 
lompathtſch, wäßrend die linke Winde Arbeitshaus zu 
keiner Jahrekzeit beliebt iſt. Der Feind des 
Stromers, der Gendarm, wird Putz, „Blankhnt, 
Spigtopp Klempners Karl u. f. w. genannt. Das Dor 
heißt Kofi, die Bauern Kuffern, die Bäuerinnen Kaffe⸗ 
rinchen. Die Stadt im einen iſt Marhum, ſprich 
man dagegen vom, Iroßen , jo iſt Berlin gemein,‘ 


Vermiſchtes. 


— Aus der Gardeuniform ins 
Prieſterkleid. Großes Auſſehen in der 
Petersburger vornehmen Welt hat der Entſchluß 
des jungen Grafen Bobrinski hervorgerufen, die 
glänzende Uniform des Zarskojeſepoſchen Lelbgarde⸗ 
Huſaren⸗Regiments mit dem Talar des Prieſters 
zu 1 — iſt nicht bekannt, was in dem 
jung en, erſt ganz kurze Zeit Offizier 
ift, dieſen Entſchluß gereift at, der Urſprung 
des Grafen Bobrinski iſt übrigens nicht unintereſſant 
Es iſt eine hiſtoriſch verbürgte Thatſache, daß die 
Stammmutter des Geſchlechts keine geringere Üt, 
als die Kalſerin Katharina II. Zum Stammvater 
haben die Grafen den Fürſten Gregori Orlow, 
der unter der Regierung und in dem Boudotr 
der nordiſchen Semiramis eine jo hervorragende 
Rolle geſpielt hat. 


— Eine wilde Geſchichte meldet der 


Korreſpondent des Londoner Senſationsblattes 
„Daily Mail“ aus Schanghai. Auf einem Schiff 


von Tientſin nach Schanghai traf der Bericht: 
erſtatter den engliſchen Kapltän Potts. Diejer 
hatte angeblich von ruſſiſchen Soldaten, welche in 
Peking plünderten, einen ſchwarzen Adlerorden 
mit Brillanten und das eigenhändige Schreiben 
Kalſer Wilhelm's gekauft, das vom Prinzen 
Heinrich dem Kaiſer von China überreicht worden 
war. Der deutſche Konſul habe ſofort nach Berlin 
berichtet. (2?) 

— Ein Kugelblitßz wurde bei einem 
ſchweren Gewitter vor wenigen Tagen in Kohlberg 
bei Nürtingen beobachtet. Eine große Feuerkugel 
wälzte ſich nach einem bei der Kirche elnſchlagen⸗ 
den Blitz auf der Straße einher, rollte unter 
ſtarkem Gekniſter eine Seitengaſſe hinab und ver⸗ 
ſchwand erſt unterhalb der Häuſer, ſtarken Schwefel⸗ 
dunſt hinterlaſſend. Der Blitz richtete keinerlei 
rer di >= Vorgang erinnere an den vor 
elf Jahren im Könkgsſchloſſe zu Friedrichshafen 
beobachteten Kugelblltz, wi 2 Dr . 
Anz.“ damals berlchtete: „Bei dem furchtbaren 
Gewitter, das ſich am 13. Juli 1889 zwiſchen 3 
und 4 Uhr Nachmittags über Friedrichshafen ent⸗ 
lud, ſchlug der Blitz wenige Schritte vor dem 
König Karl, der ſich unter dem Vordach vor 
ſeinem Arbeitszimmer befand, im Schloßgarten ein. 
Der Blitz fuhr an einer Akazie entlang, ohne den 
Baum ſelbſt erheblich zu beſchädigen, und ſchlug 
an deren Fuß zwei ſtrahlenförmig verlaufende 
Löcher in den Boden, welche die Wurzeln blos⸗ 
legten. Gleichzeitig zeigte ſich auf dem Raſen 
zwiſchen der Akazie und einem jternförmig an⸗ 
gelegten Blumenbeet eine elektriſche Lichterſcheinung 
in Geſtalt einer großen feurigen Kugel, die mehrere 
Sekunden ſichtbar war, ſich tojend fortbewegte und 
unter Kniſtern verſchwand.“ 

— Haß über den Tod hinaus. In einer der 
letzen Nummern der „Oſtholſt. Nachr.“ findet ſich 
die folgende „Familienbekanntmachung“: „Herrn 
Heinrich und Karl Wrage, deſſen Wohnort mir 
unbekannt iſt, ſowie Herrn Heinrich Löding und 
Frau zu Ahrensburg verbiete ich hiermit, weder 
bei meinem Tode an meiner Beerdigung thellzu⸗ 
nehmen, noch jemals mein Grab zu beſuchen. 
Hartwig Wrage.“ 


—— . ine, 
For die Redaktion verantwortlich M. Lam beck in Thorn 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe. 
Danzig, den 20. Oktober 1900. 

Für Getreide, Oülſenfrächte und Oelſaaten werden außer 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne fogenanute Factocci- 
* ig vom 1 —ů — 

per 


von 1000 Kilogr. 
inländiſch hochbunt und weiß 766—807 Gr. 150 bie 
153½ Mark be 
inländiſch bunt 740777 Gr. 146-146 Mt. bez. 
inländiſch rotb 700700 Gr. 146 N. bez. 
tranſito roth 777 Gr. 118 Mk. bez 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 
No 


rmalgewicht 
inländiſch grodkörnig 74470 Cr. 123 — 125 , dez 
Tonne von 1000 

u eas große 088 — 686 Gr. 128—131 N. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländifcher 124 M. bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 4,20 —4,42½½ N. bez. 

Rogen; 4.404,50 M. 


Amtl. Bericht der Bromderger Handelskammer 
Bromberg, 20. Oktober 1900. 


Weizen 144—148 Mark, abfallende Qualltüt 8 

„ geſunde Qualitat 130— * . 
ne get. 180 Mk., feuchte 
Gerjte 126—132 Mk., ſeinſte über Notiz b. 14 M. 
Hafer 130—130 Mt. 


Futtererbſen nominell ohne Preis. 
Kocherbſen 140-150 Mark. 


Der Uorſtand der Probaeten⸗Grſe, 
— — 


208. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 20. Oktober 1900. (Borm.) 

Kur die Gewinne über 220 Mt. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


13 1 2 319 482 547 808 22 909 1019 120 89 217 
7⁵ 420 15 713 819 53 2170 248 59 317 20 29 30 552 
(8000) 628 32 747 827 940 60.8087 125 204 70 336 
99 275 803 963 4029 38 215 37 353 603 27 35 64 

(1000) 964 81 (1000) 5120 29 217 27 201 492 (1000) 
538 645 (1000) 72 734 803 19 938 55 6209 541 661 835 
79 955 7070 71 (3000) 174 232 44 358 439 (500) 46 
737 75 936 8032 (6000) 154 208 212 (1000) 522 93 
624 49 719 22 879 910 50 (500) 9042 58 182 93 223 
528 602 77 907 1 

10062 105 206 551 (500) 56 (3000) 639 902 11081 
178 94 508 830 999 12034 41 (300) 57 329 551 702 54 
902 18005 272 359 402 7 504 45 674 824 (300) 56 946 
78 14203 316 2 618 48 717 18011 408 20 36 529 
723 892 16032 38 170 (500) 397 86 461 512 53 69 
741 (3000) 60 17003 172 77 249 (1090) 319 23 96 
458 (300) 504 (3000) 74 995 18293 409 37 83 746 
77 (1000) 857 19148 78 225 323 44 419 (500) 59 618 
780 93 806 902 80 (300) 4 

20029 82 204 315 404 51 62 558 715 85 94 21007 
159 411 53 826 22051 123 32 217 99 346 69 481 527 
738 914 23001 (3000) 144 225 61 60 416 661 90 776 
24063 (500) 171 81 251 (500) 468 505 640 63 755 
25085 (300) 242 332 78 97 99 523 632 35 (500) 92 823 
26018 159 320 28 868 685 842 79 27192 244 84 952 
460 669 723 873 2810 18 285 313 (1000) 518 26 651 
802 9 25 910 45 29133 84 97 399 (500) 532 56 80 641 
(3000) 723 34 907 46 02 (300) 

30006 43 183 368 491 581 (500) 663 724 59 79 843 
(500) 986 31140 60 240 (500) 384 709 864 32132 415 
77 505 70 80 610 46 890 (1000) 903 99 33105 260 
(1000) 234 491 500 34 687 701 29 35 879 922 64 34054 
381 474 634 780 921 36143 79 457 544 58 726 59_(500) 
92 840 46 51 61 36030 90 154 221 224 420 528 87027 
115 87 65 89 231 (300) 450 681 789 845 918 79 38005 
71 272 358 498 514 802 39058 133 (500) 385 470 . 

40605 77 717 20 51 823 95 41127 355 477 518 
55 609 67 951 42145 950 309 75 a72 061 788 &D1 70 
43081 213 52 70 577 806 44057 197 246 30 758 87 
587 607 709. 835 926 4810 227 AB 8025887 
46049 77 188 (500) 373 572 6 740 80 08, 872 
47105 (8000) 04 240 54 305 425 894906 4 87 
48045 223 326 57 66 (300) 530 3355 642 47 (3000) 
593 991 49146 216 98 452 536 78 686 773 851 

7 234 228 94 96 500) 655 724 51224 3000) 
212 600 221 2 er 128 30 00 236 43601 13 72 

746 811 (3000) 925 53259. (1000) 7 573 773 532 

54001 14 4% 641 (1000) 85 900 (1000) 55055 123 (5 
297 315 16 600) 26 51 61 84 426 36 627 743 (500 896 
977 (800) 6 181 293 (5004 383 92 623 779 57104 
43 297 (10000) 421 45 609 30 720 (500) 47 840 921 
43 62 5826h 3837 490 59060 175411 15 98 610 760 
87 813 971 (3000) 

60021 137 1? 214 97 538 56 827 61 927 61131 
522 68 900 30 62088 119 50 260 220 27 671 (500) 
718 48 863 933 (3000) 63120 300 401 566 713 (1000) 
822 64013 168 77 90 351 55 484 516 651 (5000) 
65056 71 2236 421 (509) 513 (1000) 728 (300) 8 42 
66015 140 331 74 (300) 419 45 575 623 937 91 67049 
172 73 201 15 479 986 6832 482 518 630 712 22 827 
907 69051 286 415 42 724 (3000) 41 

70062 284 319 75 942 71028 89 260 401 15 34 
520 929 72102 349 50 649 835 974 73087 449 917 
28 75 74091 253 407 81 598 645 806 900 53 75033 
90 172 260 360 421 993 76044 46 204 22 428 30 92 
542 85 720 22 34 (500) 972 77026 42 147 70 242 398 
491 613 77. 715 25 78066 325 407 73 851 79260 313 
BR 2 8 > 858 926 (1000) 30 81007 119 393 505 

3 782 808 926 Er 39. 90. 
6080) 285 618 (1000) 07 806 985 82004 148 29 52 
99 366 647 58 790 950 83009 52 128 58 270 334 457 
389 98 619 30 84044 68 258 75 402 56, 702 24 49 
325 50 962 85189 513 836 971 86181 292 328 442 79 
652 767 829 87065 92 102 (300) 80 233 64 341 453 
682 91 94 878 88013 16 116 (10000) 17 200 88 372 
464 538 698 928 89054 116 201 2 7 308 40 (300) 
59 85 438 48 561 82 686 92 713 43 871 905 

90027 161 257 79 486 (300) 661 62 88 750 830 918 
86 91035 109 (1000) 343 94 424 601 (300) 38 83 
92005 64 153 316 21 58 69 476 566 720 (3000) 95 
845 67 949 93026 114 288 (1000) 95 316 798 894 975 

94000 14 16 276 310 411 30 532 93 732 47 97 95128 
Sen 204 85 576 88 725 946 96124 59 97230 49 407 
8 13 (1000) 567 (3000) 894 98092 (1000) 166 268 
000). 374 (500) 482 521 76 660 819 99214 381 838 
10074 425 69 549 50 674 723 947 101107 50 272 
98 349 (1000) 83 597 (300) 600 93 744 901 102035 
50 145 342 96 495 502 14 61 735 73_ 103003 102 
392 414 62 75 546 80 629 (3000) 77 714 60 811 
104044 165 214 55 396 440 552 753 105100 44 58 

) 388 407 (500) 832 913 58 106037 (1000) 177 
215 400 61 511 17 795 98 961 70 75 107163 337 741 
820 47 957 (500) 108003 364 85 (500) 511 83 606 

109092 364 629 63 711 26 84 57 875 


9 


110029 187 373 554 111155 58 265 397 598 628 947 
112023 41 101 360 63 88 406 526 723 37 61 68 96 928 
113018 64 337 411 (500) 34 44 842 62 95 114900 252 
458 (300) 506 86 767 907 94 (500) 115248 366 464 
502 47 617 955 (1000) 116401 603 769 94 117006 58 
139 225 435 781 118022 72 437 67 522 64 602 88 901 
25 33 119410 78 89 893 5 

120027 57 66 (300) 151 (300) 97 270 394 (3000 
474 121017 96 537 417 511 67 601 34 80 739 12210 
846 90 489 504 640 52 777 92 828 945 123013 354 
73 530 835 124268 83 342 99 519 819 (500) 995 
125094 207 29 529 53 605 126075 87 219 (3000) 
358 435 36 86 598 681 744 933 78 99 127120 73 501 
825 (3000) 939 (300) 72 128104 36 (500) 300 26 83 
418 599 (5000) 655 757 858 919 129186 360 533 94 
617 66 749 (1000) 853 63 77 975 92 

130044 05 128 95 262 364 435 716 91 899 940 
131120 56 275 (3000) 431 (300) 616 74 839 914 70 
132020 134 217 363 88 503 750 936 133015 133 354 
841 995 134995 (3000) 152 306 443 46 (500) 80 (500) 
576 767 910 135009 195 502 641 136053 129 60 7% 
275.99 378 472 504 71 (500) 88 694 (1000) 792 137157 
351 458 657 921 138044 102 38 (300) 97 98 216 31 
457 522 43 55 81 604 (300) 781 806 17 30 54 65 913 
64 90 139017 45 121 440 630 69 (40000) 73 94 735 
893 929 40 

140021 (1090) 265 334 (1000) 458 546 (300) 612 79 
84 808 38 78 95 141135 (300) 225 97 378 94 505 46 
979 142040 78 103 33 52 209 12 74 359 63 419 615 
95 (500) 995 143000 (1000) 63 259 347 495 534 61 
144282 469 (300) 70 91 529 57 61 78 841 43 145199 
(4000) 235 354 496 728 (500) 58 843 44 146063 93 
113 232 51 676 90 707 10 147075 223 43 303 17 656 


857 85 148097 182 336 472 547 (1000) 657 747 63 
955 149116 515 662 756 904 14 26 48 83 


150006 (500) 371. 559 151105 79 241 74 604 (500) 
744 867 89 936 71 152073 152 230 46 305 451 578 678 
728 56 153920 34 447 (1000) 709 317 27 154489 
123 804 5 908 (1000) 1585032 71 179 93 (1000) 312 46 
68 675 94 915 34 156111 392 528 70 750 920 69 
157049 126 49 343 920 29 158131 (300) 399 449 623 
720 954 159040 176 235 53 442 53 514 656 97 848 
160129 35 (300) 242 364 410 651 95 796 963 161089 
125 359 445 814 162122 341 468 579 83 757 900 
163147. 209 452 508 36 49 601 807 66 (1000) 901 
164007 93 (3000) 159 216 99 383 432 37 607 26 
(500) 32 36 86 876 931 36 165010 (1000) 63 154 229 
36 (3000) 363 84 97 456 532 639 89 755 77 819 
26 99 78 166036 150 598 613 (75000) 71 167021 
201 7 98 (300) 636 47 70 72 720 (500) 34 59 819 956 
(300) 16807 274 80 (300) 404 741 809 65 912 169158 
84 823 32 469 (300) 76 91 595 752 59 924 

170001 80 82 120 228 98 392 505 64 643 714 70 
(3000) 819 21 909 27 76 171011 136 296 427 516 
(500) 49 773 93 (3000 98 857 172019 336 70 827 
978° 173129 273 93 500 41 406 611 34 968 174145 
59 221 61 546 99 601 9 756 813 (1000) 982 175052 
54 74 99 250 52 55 755 58 92 926 176169 525 31 

7 58 85 810 995 177209 42 493 500 607 744 925 
178011 30 58 65 206 50 (3000) 399 619 726 179010 
73 404 59 81 506 (300) 35 702 95 

180200 424 41 65 526 (300) 78 705 93 181079 
210 17 477 512 goes) 927 52 90 182172 89 299 651 
174 823 932 183141 73 028 746 818 969 184014 
(3000) 186 295 (3000) 357 65 481 527 28 689 808 
185344 418 29 91 643 736 186025 191 374 470 656 
366 906 97 187106 227 437 48 59 64 80 (500) 768 920 
188031 56 12767 740 956 69 189112 301 404 26 543 


731 34 807 910 

190001 83 149 70 76 264 348 418 28 671 874 87 
191226 498 643 192047 80 393 485 59 824 924 
193049 223 500 613 17 28 79 914 194312 (500) 67 
617 77 970 195015 61 73 207 23 797 196264 502 674 
197270 382 406 23 80 (3000) 699 755 883 976 93 
198021 63 189 592 787 88 948 199195 369 459 (300) 
786 837 55 56 76 

„200058 161 (1000) 362 97 504 70 635 36 76 809 44 
935 201062 285 (1000) 326 83 (1000) 401 535 791 (300) 
908 41 48 202033 44 242 456 646 47 957 (300) 203071 
165 67 354 (500) 78 556 619 752 92 950 204023 291 
308 16 401 10 43 44 616 853 71 904 205000 84 238 
50 343 405 (300) 638 78 732 69 87 802 14 62 933 89 
206116 235 319 99 567 82 207002 52 (300) 160 286 
338 43 495 507 690 779 (300) 867 208099 278 858 96 
987 209001 246 (1000) 307 98 534 699 716 915 (1000) 

210002 30 90 365 (3000) 510 666 81 366 (1000) 
211009 47 500 35 (300) 40 873 81 (1000) 212048 193 
(1000) 202 486 587 613 54 85 913 213021 73 166 536 
49 73 802 971 99 (300) 214089 143 95 387 (3000 
453 57 89 (500) 542 43 631 90 735 (3000) 845. 7 
215083 162 79 83 84 286 411 (1000) 651 74 216060 
456 532 78 638 705 21 44 977 92 (500) 217018 118 
290 331 59 66 497 (500) 561 66 618 (500) 805 56 
(3000) 80 218237 95 99 619 29 61 994 219054 
203 311 575 669 89 712 90 852 
220025 133 294 476 89 591 754 827 221041 179 
203 373 625 81 711 56 90 222050 (3000) 213 50 
(1000) 79 332 477 733 854 997 223108 63 290 (1000) 
457 90 (300) 616 69 (3000) 734 67 849 224202 55 
81 82 (300) 98 383 (500) 95 435 (3000) 504 (500) 
605 967 225547 72 (1000) 88 


203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 20. Oktober 1900. (Nachm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mt. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

25 116 438 (3000) 528 967 (500) 91 1021 29 64 206 
331 41 419 (1000) 64 556 610 41 726 36 (300) 62 950 
73 2011 53 69 84 290 478 646 733 3166 216 31 41 79 
(500) 310 (300) 53 96 494 747 865 934 4154 227 85 
732 64 865 5190 368 491 626 48 90 729 857 71 969 77 
6173 298 316 36 90 453 67 85 507 8 (3000) 62 78 87 
633 733 88 7249 416 514 774 847 962 8359 (300) 419 
514 27 701 904 5 9047 152 234 35 92 327 97 772 
943 (10 000) a 

10123 326 536 (300) 57 636 782 873 977 11463 64 
746 82 (1000) 90 943 12085 (1000) 129 266 (1000) 74 
(500) 319 56 535 796 (1000) 13275 79 90 411 77 954 
56 (1000) 14492 672 824 938 15015 266 77 323 44 59 
480 507 874 16004 46 69 100 12 22 218 34 99 320 598 
684 758 924 57 17007 149 (1000) 229 31 46 405 6 19 
557 617 87 88 738 78 18012 19 103 9 41 225 577 621 
83 737 87 (300) 974 19085 118 36 49 200 521 80 648 

20108 (300) 94 265 680 91 (3000) 333 46 21047 
147 317 414 62 585 676 960 22233 (3000) 93 355 
541 634 974 23195 342 403 74 523 56 (3000) 
191 268 350 472 575 766 800 55 77 9 5953 209 

e 6 95 922 


20 
3 (10000) 
> 


30057 317 37 39 553 604 868 82 31029 99 434 82 
637 (300) 847 59 954 32006 40 91 238 374 443 98 556 
625 798 874 928 33102 31 64 378 (1000) 850 932 70 
79 34053 110 46 93 (300) 384 538 730 44 79 940 92 
35167 (300) 90 370 76 400 555 (300) 631 887 946 54 
70 36116 60 292 387 (300) 414 514 39 82 (300) 644 
(309) 705 37 849 (500) 37026 173 238 325 799 816 91 
(500) 38203 (500) 24 538 760 (500) 39106 87 463 96 
506 860 72 

40059 237 303 82 442 516 33 606 (300) 25 68 80 
763 84 41081 147 202 25 (500) 425 592 727 860 907 
10 70 89 42048 53 64 144 220 325 643 73 892 43142 

3 (500) 388 90 540 65 788 44036 114 32 345 79 756 
841 (500) 97 45315 530 616 729 86 862 46004 90 
104 224 56 9: 669 749 942 50 47037 90 263 91 
(3000) 515 623 (1000) 26 (3000) 814 911 48160 254 
76 313 96 448 86 95 629 751 (1000) 912 (3000) 81 
(3000) 49184 559 603 45 745 58 (1000) 79 945 

50107 356 437 65. 567 621 39 863 87 (600) 651044 

500) 306 14 447 97 562 66 609 30 
148 288 347 89 474 611 700 864 


317 68 ( 55041 72 200 48 659 76 95 

700 818 56023 46 55 106 75 210 320 34 520 919 26 
32 66 57041. 126 235 338 72 (500) 573 685 706 913 
(3000) 17 76 58052 155 86 871 972 59022 314 61 
530 (3000) 52-64 98 814 

60002 48 235 373 704 843 77 944 46 73 61055 208 
346 400 89 569 620 757 872 910 99 62127 450 601 
881 91 63 195 350 612 (1000) 89 716 1934 64041 
136 41 74 472 80 531 97 674 706 23 85 914 56 65079 
122 802 44 59 (3000) 945 82 66096 299 407 14 38 
779 813 67020 158 436 590 666 829 81 920 68001 
82 352 402 525 703 24 69102 42 255 (300) 388 531 
601 55 (1000) 766 

70022 23 80 94 103 58 76 230 451 (3000) 841 44 
910 71150 223 329 542 622 (500) 60 (390) 718 85 951 
72035 (300) 299 632 (3000) 732 66 856 982 (1000) 
73150 271 454 599 670 730 71 876 (300) 88 74001 4 
(3000) 64 84 158 338 53 61 81 446 97 574 616 72 
761 68 859 957 61 75098 162 (1000) 82 86 269 (500) 
70 325 37 489 704 (300) 76 858 76001 10 45 105 337 
(1000) 48 478 579 695 (1000) 732 828 52 927 (1000) 
77051 (3000) 74 114 291 99 305 66 91 (300) 412 24 
575 601 967 78033 166 277 307 12 (3000) 93 496 
582 (300) 703 894 79197 221 42 (300) 505 689 716 896 

80022 82 210 31 455 647 830 79 (500) 83 97 81088 
137 75 290 374 497 516 620 829 48 923 55 82100 
273 483 (3000) 558 681 965 83081 (3000) 101 6 
381 (1000) 699 770 910 76 83 (300) 96 84157 206 399 
521 777 879 85095 154 227 (3000) 350 401 611 907 
32 50 86048 849 912 58 87035 172 386 422 581 
608 29 700 70 (300) 85 841 908 88160 295 594 641 
777 (300) 89 89316 681 811 14 79 98 (300) 906 58 

90015 143 80 249 94 318 415 523 664 (300) 86 908 
29 91191 255 76 551 639 788 866 (300) 92058 (3000) 
213 93298 (1000) 300 10 40 58 75 568 615 31 84 865 
93 955 94052 112 459 563 884 918 95319 81 436 529 
53 673 821 92 96016 145 56 72 98 (300) 608 722 49 
97016 173 327 478 919 56 98137 304 89 91 528 
99444 572 (1000) 622 811 933 (500) 76 81 

100350 66 589 666 831 925 29 96 101029 297 356 
624 34 741 84 87 907 102144 (3000) 248 341 58 708 
892 956 103188 488 577 730 73 884 104107 212 97 
540 811 949 105167 348 410 502 666 85 714 (3000) 
862 (3000) 81 87 918 106222 307 60 574 675 855 
904 49 107002 39 466 560 620 93 (3000) 852 88 
(500) 923 108010 50 241 400 69 576 (509) 619 97 
830 951 53 54 109206 (1000) 454 74 88 556 625 720 81 

110057 180 328 30 428 933 63 (300) 111000 (3000) 
96 345 65 643 740 960 112207 303 30 94 408 (1000) 
64 593 701 64 85 872 950 60 113221 437 661 73 870 
87 979 85 (300) 114052 159 89 421 803 94 115036 


448 (1000) 539 40 734 30 855 (300) 83 900 10 116074 


110 (300) 322 463 635717 862 90 117008 41 316 51 
517 668 (3000) 72 740 918 24 98 118092 125 53 258 
80 616 (1000) 119010 397 441 588 675 736 812 
120135 325 407 528 72 623 724 82 964 121039 (300) 
48 174 332 585 630 51 706 45 63 872 (300) 73 919 
(3000) 122200 576 (1000) 608 9 920 24 123022 91 
151 76 262 93 493 (1000) 512 19 (1000) Hr gan 89 
950 124011 301 (300) 11 460 565 89 706 125031 
32 180 463 550 673 (3000) 740 63 68 71 126065 
102 37 568 631 748 (1000) 81 852 965 127007 184 
219 593 614 15 12 84 122 349 465 (300) 511 698 
748 884 967 92 129385 422 (1000) 528 688 997 
130000 22 82 105 75 392 414 46 (3000) 643 768 
(1000) 78 (1000) 995 131240 478 672 861 132003 67 
95 293 99 385 456 93 586 618 41 831 97 133025 28 
64 288 415 39 80 (500) 602 32 715 134005 6 115 294 
379 509 59 (300) 623 85 826 33 59 67 81 901 42 99 
135165 386 447 67 70 136081 383 93 95 784 137027 
269 91 331 74 (500) 506 636 726 51 810 917 (3000) 
138279 312 532 42 46 84 749 853 943 50 139021 25 
109 (300) 299 330 59 68 506 (200) 680 (500) 724 
804 81 961 
140034 129 32 235 51 386 416 (300) 704 13.69 88 
892 141015 25 49 84 94 (300) 285 317 541 659 73 
722 (500) 850 98 (500) 949 142007 74 443 80 646 
778 (3000) 921 76 143097 216 (1000) 453 621 27 51 
804 95 955 144057 59 92 114 16 84 215 93 401 (1000) 
49 510 42 145090 103 61 69 238 322 (300) 33 470 
522 650 707 30 (8000) 43 54 63 888 933 42 (1000) 
146157 (500) 313 422 507 61 837 46 939 147304 29 
87 456 780 955 148171 297 345 (500) 461 81 718 
884 149380 . 
150030 212 375 454 538 46 698 816 903 151132 50 
90 (1000) 452 519 42 57 64 713 85 828 152223 98 
368 82 999 153016 214 20 437 (3000) 39 (300) 600 
6 (500) 764 72 882 923 25 30 62 96 15407 106 
(3000) 316 522 93 773 824 960 80 (300) 155009 432 
590 665 (300) 714 (360) 812 30 76 156352 (300) 84 
(500) 93 610 703 22 946 157120 (509) 70 302 31 609 
81 (3000) 975 158071 115 249 416 36 507 624 806 
973 159115 286 682 726 6 86 889 
160:75 44m 634 35 776 802 98 945 161015 (8000) 
38 142 48 316 521 73 (3000) 626 43 763 820 (1000) 
25 925 162031 81 259 81 99 378 474 615 793 922 3% 
41 163084 (300) 702 84 971 1642902 313 568 981 
(1000) 854 83 85 165006 90 127 486 88 99 513 735 
166037 330 85 440 62 515 668 Til 15 7 833 908 8 
167107 346 (300) 515 (500) 23 75 648 751 168749 
313 19 408 651 (500) 95 901 98 169091 246 52 375 
514 67 (300) 804 32 935 
170135 (1000) 322 431 87 627 730 171043 75 789 
172008 24 97 100 4 48 58 83 583 675 717 873 173061 
232 95 303 (300) 86 415 532 64 (500) 691 999 174002 | 
113 (300) 26 (3000) 81 288 316 42 417 642 887 900 
20 175203 83 419 (3000) 71 682 902 (800) 176046 
51 386 503 622 177148 222 368 471 85 658 86 973 
178139 591 968 (500) 70 179029 (300) 193 536 972 
180121 320 404 58 504 58 700 39 66 181248 95 308 
67 473 (500) 657 79 971 97 182369 98 508 619 714 
895 904 183407 59 512 51 671 904 184314 18 #1 
660 (300) 803 62 73 185135 86 242 93 409 58 95 50% 
56 606 901 43 186039 52 460 612 37 744 1897124 05 
418 508 89 744 884 188063 111 25 (500) 31 254 21% 
451 616 76 791 93 806 56 944 189035 370 618 59 798 
843 987 
190041 53 65 192 243 557 658 77 707 G00) 9 968 
89 191138 215 36 87 444 540 833 45 50 958 192293 
355 405 54 94 515 601 5 739 801 (800) 73 99 193078 
234 82 306 672 194118 76 224 524 719 48 800 7 52 
70 962 195041 187 287 442 (500) 596 (900) 643 80 847 
(3000) 930 196051 150 62 223 26 452 54 564 612 
95 757 944 66 197274 (1000) 362 636 80 (3000) 724 
89 845 93 97 198005 20 229 85 96 336 571 631 87 99 
801 979 199206 529 45 760 93 810 39 79 902 
200254 65 (500) 84 88 (300) 580 630 50 741 (300) 
65 201008 (500) 17 103 41 82 95 253 70(300) 313 (500) 
95 773 889 202116 66 523 (1000) 633 203151 201 44 3 
343 73 (300) 406 29 66 604 916 48 72 73 204038 140 
224 49 755 952 99 205070 423 (30% 576 94 820 954 
206104 224 57 62 674 96 883 905 207291 349 84 569 
(300) 811 945 70 208200 3 93 383 430 557 79 810 926 
95 200027 98 186 248 (500) 56 (300) 385 427 664 811 
65 925 35 
210093 241 5405 527 83 (300) 628 77 704 57 859 
211013 58 306 516 713 20 491 843 212102 373 411 
(200) 84 557 750 862 86 990 213071 161 239 304 
(5000) 14 80 411 6971 792 214054 165 239 65 375 
520 67 611 865 67 89 938 (300) 215169 408 780 902 
74 216025 143 274 328 37 404 7 45 517 689 (500) 
734 819 217029 36 164 65 427 60 545 604 (1000) 20 
53 63 712 98 959 218035 137 210 631 759 62 219052 
175 343 (1000) 630 715 22 98 815 79 (3000) 949 
220256 79 345 (3000) 441 563 643 757 842 935 
(500) 221053 235 57 343 (500) 95 417 60 (1000) 510 
41 616 74 837 222194 299 637 802 223026 132 570 
602 750 850 73 (3000) 224011 (3000) 41 149 (5006) 
235 66 806 914 72 225016 48 141 371 422 542 43 71 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 500000 Ml.“ 
2 A 200 000 Mt., 2 3 150000 Mk., 2 A 100 000 Mk., 
1 u 75 000 Mk., 2 à 50000 Mt., 1 à 40 000 Mk. 
30 000 Mk., 25 A 15 000 Mk., 46 A 10 000 Mk., 
96 A 5000 Mt., 1396 à 3000 Ml., 1460 à 1000 Mk., 


—— ——ñ̃́ Ewœ—k— . ͤ 0cl— — ͤ ͤ Bä—5 !.. — — . —— > er ee. 


Bekanntmachung. 


dem von der Stadt neuetworbenen 
Den, Melllenſtraße 87 ſind jofort 3 Wo 1 
. gl beitehend aus je einer Stube mit 
— und Zubehör, ſowie bis zum April k. S. 


3 Pferde 
Be — uno Stallung für 3 P 


Nüheres bei dem in dem Hauſe wohnenden 
Polizei⸗Sergeanten Moysich en. 
Ze den 19, Dktober 1900, 


Der Magiſtrat. 


— —— ͥ ́ ũZ:1ö ä nn ne ——k̃ -1¹1. 


Piſen Sie Jon? 


Teer A 22 iſt a I TIN 
ol: eerſchwefel⸗Seiſe 
v. Bergmann 2 Co., Habebenl-Dresben 
ke: Steckenpferd 

alle Hautnuureinig⸗ 
wie: Miteſſer, 
Geſichtspickel, 


ö lecke x. 
& Stück 50 Pf. bei: A u ER und 


Anders a 00: . „ 
. A cr 


Tooſe 


zur Meißener Dombau » Lotterie, 
Nur Geldgewinne. — Ziehung vom 
20.—26. Oktober. Loos a Mk. 3,30 
zur V. Wohlfahrts Lotterie. 
Ziehung am 29. November. — Looſe 
a Mk. 8,50 
zur Weimar - Lotterie. Ziehung 
vom 6.—10. Dezember. Looſe 
a Mk. 1,10 
- zu haben in ber 


Expedition der „Thorner Zeitung.“ 
BE eee ARENA. 


7 im e finden auf beliebige Zeit 


> > ® 
N 


CHART EL 
BAT} 


r 
SEE 


2 


ST 
RE JE 2 


freundliche Aufnahme bei 


Frau Ludewski, | 


Hebeamme, 
Er j 1856 gez 
Königäberg i Pr., Bismarckſtraße 10 B Milan 


Ein kl. möbl. Krane zu vermiethen. 
Stroband raße 16, part,, links. 


N . 
FR De 1 


DAS Vo RZ UG lie 


In Thorn zu haben bel Anders & Co,, 
Drog., Eliſabeihſtraße 12, Paul Weber, Drog., Cu 
In Briefen bei L. Donat, Löwen-Drog. 


Prtenſiſche Nenler⸗Petſcheruuge⸗Autal, dun 2 gin. denen Safe Di 


een unter beſonderer Etantsauffi 
0 rh 


Vermögen: 100 
s * Neunten: 
* 


AN 


ATINONEN 
ers 1 


Maſſiv eichene 


Stabparkettböden 


beſter und haltbarſter Fußboden, 


ſowie alle 


gemuſterten Parketts 


liefern als Spezialitäten billigſt 


5 Danziger Parkett und Holz⸗Juduſtrie 5 


A. Schönicke & Co., Danzig. 


NN 
W eee 


. 


yegen'sammtlke 


Nur Acht und wirkſam iu den verſchloſſenen Sr dwalkartun mit 
Flaſche A 30 Pf x Pig. und Mk. 1.— 
eahtiuich. Berta 


Ueberall 


1838 


nen Mark. Reutenverſicherung zur 


3 713 000 Mark. 


tadtrath in Thorn. 


niemals au 
ufsſtellen durch Placate kenntlich. 

1 gi Anton Koczwara, Central⸗ 
merſtraße 1, 


hung des Eintommens 
apitalberſicherung (für Ausſteuer 


Stublum). O 
Geſchäftspläne und ug hen N in Danzig, Aukerſchmiede⸗ 
gaſſe, Wenne Rlehter, 12) 


Deſſertweine: 

Gloria roth. . » « 
Gloria weises 
Gloria extra roth. 
Perla d'Italia roth. 
Perla d'Italia weiss. 
Flora roth. » » » 
Chianti ron 


Marsala . se 
Vermouth di Torino 


ewogen. 


ſtehend. 


@ 


Auf die Tiſchweinmarken und 
» 


Perla Siciliana "a uf. 


| 82 beziehen in Thorn durch 
E. Szyminski, Colonialwaarenholg. 


original-Fullungen der 
Gesellschaft kosten 10 Pfg. 
per Flasche mehr. 


Mau achte auf Firma u. Schutzmarke. 


1 Laden mit Parterrewahnung 
oon ſofort zu vermiethen. 
nungen find elegant und der Nenzeit 
entſprechend. Hermann Dann. 


Chriſtophlac 


als Fußbodenanſtrich beſtens bewährt 
ſofort trocknend u. geruch los, 


von Jedermann leicht anwendbar, 


gelbbraun, mahagoni, eichen, nußbaum 
und graufarbig. 


Franz Christoph, Berlin. 


Allein ächt in Thorn 
Auders & Co. 


Woh 5 
7 Zimmer und Zubehör, III. Etage, per 
ſofort zu vermiethen. 
Marcus Henius, 


15 7 Allſtädt. Markt 5. 
6 2 ummöbl. Zimmer 
100 [5 i vermiethen. Gerechteſtr 30, p. 
= „(2 Zwei elegant möbl. Zimmer 
200 e Jin derm, Araberftr. 5, III. E. wache. 
20 1 kleine Wohnung 


der 3. Etage Bäckerſtr. 47 zu vermiethen. 
G. Jacobi. 


Eine Wohnung, 
Altſtädt. Markt 29, 2. Etage von 
8 reſp. 4 Zimmern, Küche ꝛc. iſt vom 
1. Januar k. Js. zu vermiethen. 

Zu erfragen bei A Mazurkiewiez. 


Verſetzungshalber 


bzimm. Vorderwohnung mit Bade⸗Einrichtun 
“in fofort zu vermiethen. 4% 4 


Ulmer & Kaun. 


1 möbl. Zimmer 


an eine Dame mit oder ohne Penſton 
abzugeben Baderſtraße 24, part. 


Die Woh⸗ 


. 


. —.. und der fonftigen vertraglich ea 


® 
Verdingung. 
Die Malerarbeiten für den Kreisſtände⸗ 
hausneubau ſollen in einem Looſe vers 
geben werden. Zeichnungen, Bedingungen 
und Verdingungsformulare liegen im 
Baubüreau Ecke Mauer⸗ und Wallſtraßef 


Solzverfanf im Wege des schriftlichen Augebots. Sßrer saiemfabrik 


In der Kämmereiforſt Thorn ſoll das Kiefern⸗Derbholz der nachſtehenden, im Winter 1900/1901 zur Auf⸗ Brücken Breiteſtr Ecke. 
e 3 Schläge, jeder Schlag in einem Looſe, mit Ausſchluß des Stock⸗ und Reſigholzes, vor dem Abtrieb 
verkauft werden 


Größe [Geſchätzte Entfernung Nam und 
eben ber Sihelögeähren von der 5 en 5 8 I Br Alter und Beſchaffenheit des Holzes u Bu 
bezogen werden. Nr.] bezirk & Jiebflächeſ holzmaſſe aa Be Belaufs⸗ f ; 
Angebote find verſchloſſen und ver⸗ ha fm km | km ] förſterz. | Größte 
fie Sienfiag den 30. d. mis. | ı. re 4 Fass 230 787 jähriges, gerades Bauholz, kurzſchäftig Tan u Auswahl 
Vormittags 11 uur — — — ee Aush Vun 
Geitrahe St. en” Helge 2. | di. | 252 400 Jssjähriges Bauholz, gerade, kurzſchäftig. 3 | 3 dio. Fi schern. 0 Renhelten 


Thorn, den 20. Oktober 1900. 

Der Kreis⸗Ausſchuß 

gez. von Schwerin. 
Lieferung. 


Die Kartoffellieferung für das 3. Ba⸗ 
taillon Infanterie⸗Regiments von Borcke 


38 2 320 75jähriges ſtangenartig, angehend Bauholz, gerade 3 Sonnenſchirm 
= ebe dee and m ma | 3 | 4 | en. 


77 107, jähr. { äfti 
— 75 5 85 ne jähr. gerades meist kurzſchäftiges Bauholz 4 die. Ineparaturen don Schimen, Soden 


— 4 ——]und Fächern, ſowie Beziehen von Sonnen- 
und Regenſchirmen. 


54 1,2 200  |80-jähriges gerades kurzſchäſtiges Bauholz 


iſt für die Zeit vom 1. November 1900 — -—-— — — EEERTEETET TE TE EEE e ——"Gnwiderruflich 

2 verheig er 115 5 ne 6. 76 235 310 |7Ojähr. gerades, kurzſch. geringes Bauholz 8 = 8 29. rer en 
„0. . o x 

der unterzeichneten Küchen » Verwaltung 3 Iced 8 ane 

(Rudalkaſerne) verſchloſſen einzuſenden. 7. 83 3 600 JL0OjÄHr. gerades, langſchäftiges Bauholz 15 [Huttau b. eldgewinne. 

Bezahlung und Abrechnung erfolgt | ——: — WEITER — — — — — Br... Hauptireifer: 
nach der buchmäßig el 8 er 4 EIER —97:jähr. geringes kurzſchäftiges Bauholz 15 [ dio 50, 000, 20 000 Mk 
en Menge. a W 87 ' 5 9 x 

— —— N Loose à 3 Mk. 30 Pf 
1 . 5 ee. 300 [797 lährig. mittelftart, langſch. ger. Bauholz Ei BER inet, Porto und Ig versendet 

v Borde 4. Pomm.) Nr. 21. a £ 87 5 14 A. Molling, Hannover. 
OT TEE FETT EEE TTE IE TEYDT EIS] 25 2 12 N in Thorn zu b 

Bekanntma ung. 10. 101 3 540 77 97h. do. 5 [15 dto. bei Käthe Siewerth, 

In nüchſter Zeit ſoll die Vergebung der 87 Alter Markt und in der 
Stipendien euß der von Herrn Ritterguts⸗ r Expedition der 
ge in Hermsdorf im Juni] 11. |Steinort] 111 2,45 | 460 110 jähr. mittelſtark, gerade, langſchäftiges Bauholz 3 7 8 „Thorner Zeitung. 

Margarethe Gall'ſchen N a 

12. dto. 136 2,45 320 | dto. 2 1 * 
Ay 4 Stiftung i Für Husten- u. Gatarrhleidende 

r das n en r erfolgen. 9 3 m 

Sting f gsi 2 an junge Käuſers f n ee insbeſondere die Aushaltung des Nutzholzes erfolgt nach Angabe und Wunſch des Kaiser's 
Damen aus, welche ſich nach erhaltener Schul⸗ 8 8 

bildung anderweit derart ausbilden wollen, In den Beläufen Barbarken, Ollek und Guttau wird auf Wunſch das entfallende Brennholz zum Preiſe von 5 
daß fie ſich demnächſt ſelbftſtändig unterhalten 6 Mk. pro 1 fm Kloben und 5 Mk. pro 1 km. Knüppel von der Forſtverwaltung zurückgekauft, außerdem aber in allen iu * ralne el 
sa 1 3 — en eventuell das den Forſtbeamten zuſtehende Deputat an Brennholz zur Verfügung der Forftverwaltung zurück⸗ die ſicher 2 650": ate el bel 

ger Wirk g 
im Ale haben ee e ee e = —.—.— Bufclage iſt für jedes Loos eine Kaution von 500 Mk. zu zahlen. f in dur on ou 

Die Arne bien find zu vergeben an Töchter ie Förſter der betreffenden Schutzbezirte werden den Kaufluſtigen die Schläge, welche deutlich abgegrenzt Find, auf Einzig daſtehender Beweis für ſicher 
— 1 1 5 A rd 2 1 — Wunſch an Ort und Stelle vorzeigen und jede gewuͤnſchte Auskunft ertheilen. 1 Huſten, ae 
Araiſes 25 Thorn. Die ſpeziellen Verkaufsbedingungen können im Bureau 1 unſeres Rathhauſes eingeſehen bezw. von demſelben gegen Catarrh und Verſchleimung. 

fordern junge Damen, welche den Erſlattung von 0,40 Mk. Schreibgebühren bezogen werden. Packet 25 Pfg. bei: 
Dorfehenden 3 — zu entſprechen Schriftliche Angebote auf eins oder mehrere Looſe ſind pro 1 Fm. der nach dem Einſchlage durch Aufmeſſung 9. 
lauben, auß ihre Bewerbungen unter Bel zu ermittelnden Derbholzmaſſe abzugeben und mit der ausdrücklichen Erklärung, daß Bieter ſich den ihm bekannten Ver⸗ P. Begdon in Thorn, 
ae ene — — kaufsbedingungen unterwirft, bis jpäteftens £ Ant. Koczwara in Thorn. 
um 1. November d. Js. einzurei Dienſtag, den 23, Oktober d. 38, Vormittags 10 Uhr 
; Thom, Fer Ae 1900. sg wohlverſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf Derbholz“ 5 ven fiädliſchen u Herrn Lüpkes im Vorzüglihe Nüdigsheimer 
x Magiſtrat. Oberförſtergeſchäftszimmer des Rathhauſes abzugeben, woſelbſt die Eröffnung und Feſtſtellung der eingegangenen Gebote Speiſekarto ffeln 


in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgt. 
Thorn, den 6. Oktober 1900. liefert frei Haus 


Der Magiſtrat. Robert Tilk aun 


Die noch vorhandenen 


ö 
Beſtände meines Waarenlagers | 


Seinen auf der Ziegeleifünpe 
der Stadt Thorn, 


5 Verkauf der 3jährigen Weidenſchläze 
= 2 10 einer Hiebsfläche von 2,00 ha 


* * 1 6,40 * 


ke wir einen Verkaufstermin“ auf 
Dienftag, den 23. Oktober d. J., 
Nachmittags 2˙ Uhr 
an Ort und Stelle 3 zu welchem 
Kaufluſtige mit dm Bemerken eingeladen 
werden, daß die . . 
— er im Magiſtratsbureau I (Rat 
reppe) eingeſehen bezw. von dem ben 
Erft von 0,40 Mark Schreib⸗ 
hren bezogen wer den können. 
in ang Hilfsſörſter 1 Neipert zu Thorn 


Konkurswaaren⸗Verkauf. 3 77 


Das zur Paul Foerster'ſchen Konkursmaſſe gehörige Waarenlager be⸗ 
ſtehend aus: Gold⸗ und Silberwaaren, wie: 


Herren: und Damenuhren, Ahrketten, Ringen, 
Brochen, ſowie Regulateure und Wanduhren p. p. 


ſoll mit der Ladeneinrichtung im Ganzen verkauft werden. 
Gerichtliche Taxe M. 4546, 77. 


Seit für jeden nur annehmbaren Preis vollstän 11 aus 
J. Biesenthal, 

Deilgegeilkraße 12. 
Vorräthig sind noc Dll ) 
Gardinen, Flanelle, ſchwarze u. koul. Kleiderſtoffe, eng, 
Züchen, Beitdrilliche, Inlette, Schürzenzeng, Karchent, Erikos 


ewieſen, auf Wunſch der Kaufluſtigen Verſchloſſene ſchriftliche Offerten nebſt einer Bletungskaution von Mk. 600 

3 gerte 3 Ol ſind ſpäteſtens im Termin i 8 See | 

25 Uhr im Zügelel⸗Gaſthdus. am 25. d. Mts., Vormittags 10 Ahr, . | 

Wem, den 5. Oftober 1900. bei dem Unterzeichneten einzureichen. ze * 5 ers EN 

Der N Ma gift rat. ler Nach des e an den Wochentagen von 9—12 Uhr Vorm. ö 
und 4—5 0 

„Bekauntmachung. Die eee liegen im Geſchüftslokal Neuſtädt. Markt Nr. 11 J. Moses, Bromberg, N 

a e 9 geweſenen und zur Einſicht aus. N | 

rückſtändigen Mieths⸗ i 5 „18. 

ji a kanne Sande, Mute, Sage Paul Engler, ; enen | 

hats hausgemölbe. und Nutzungen Konkursverwalter. 5 Beſtſortirtes Röhren nager. 


cuppen, 
— re Rn en e, 
nnungsgebühren, uer · Verſicherun 5 
Beiträge u. ſ. w. find zur Vermeidung 


ecmiedeeiſ. und gupeif. Leitungen, Locomobil⸗ 
Ausverkauf! e, ebe, Srmnensohte, eden Nähen, | 
den Auen A N Bleiröhren, Verbindungsſtücke, Waſſerleitungs⸗ | 


Ha alb 8 i Tagen an die Betreffenden ädtiſchen 
ſſen zu entrichten. 
Thorn, den 16. Oktober 1900. 


ähne N 
Um unſer Lager an Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir zu äußerſt Artikel, Rejervoirs, Kr hne, Flügelpumpen 


billigen Preiſen alle Sorten 


der Magifrat Ctüger aller Notmalptoflt. 1 
Bretter und Bohlen n 
de Schaalbretter befünmt u. unbeſüumt | in Ki X Sanjipienen, "elblen, Zeufter. | 
N . f * 
ge Ranthöfger f * = gehen, Ann m le Grat, E 
ng 2 Pappleiſten | Tan. eee se 


5 8, Ber A Manerlatten 


& ferner befte trockene Pappelbohlen und trockene Erleubretter und Bohlen in Gothaer Lebensversicherungsbank, 
beſter Qualität, ſowie tadelloſe mehrjährige Eichen⸗Bretter und Bohlen. we guchanb MM 1. Septen ber 1900: 223 „ Millionen Want, 


Ulmer & Kaun. Su: zu #00: so si, ser ee erm, le 


je Alter der Vert 
Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, Bromb. Vorſtadt, Shulftr.22 1. 
B 


12161 5 ugg= ertreterin Culmſee: O. v. Preeizmann. 

| Billig! | Wo? Billig! für Nebula vergüte bis anf Ar 
findet man das größte Lager guter u. dauerhafter Schuhe bei licher Kündigun ung 4 ö "ho 

und Stiefel WE 0 ttägiger 7 4", 


bei F. Fenske & C., * mona cher 7 5 1 


Bei der A wird das volle Dien 
alter ſeit der erſten Auſtelung im an 
ft angerechnet. 


b di Is Mi 
er, welche . e. 


K Her 6. Oktober 1900. 
er Magistrat. 


Fr Gulen grundſtüch 


N 2 in der nächſten Nähe der Stadt für 


Jebermann ſehr günſlig, unter arne 17 Heiligegeiſtſtraſſe 17. 1 A 
Laenge zu verkaufen. Wo? jagt Ein Poſten Filz ſchuhe wird zu je dem Bernhar 00 dam, 
die Expedition d. Zeitung. Preſſe ausverkauft. Bankgeſchäft, 


I H. Wohn. zu verm. Brüdenfir. 22. Brückenstrasse 32. 


ruck und Verlag der Kananuaprnderel Trust nn Torn. 


q N 


